
 

Worte zum Tag der Deutschen Einheit 

 

"Ich klage um Deutschland, nicht weil es besiegt, zerstückelt, entmachtet ist – 

ich klage, weil es sein Wesen preisgibt, weil es seine Seele verrät.  

 

Ich klage um Deutschland, weil es seine Herkunft vergisst, um jenes 

Deutschland, wo ein Wort noch ein Wort, Recht Recht, Verrat Verrat war, wo 

Korruption fremd und Opportunismus verächtlich war. Wo Pflicht höher stand 

als Genuss.  

 

Ich klage nicht um ein erträumtes, nie dagewesenes Land, sondern um ein 

miterlebtes, was im Kaiserreich, der Weimarer Republik und trotz allem im 

Dritten Reich und danach noch vorhanden war und erst jetzt, Jahr um Jahr 

entschwindet." 

 

FRIEDRICH FRANZ VON UNRUH (1893-1986) Dichter und Träger des 

Großen Verdienstkreuz des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland 

("Klage um Deutschhland", 1973) 

 

 

"Wissen Sie, die Zeit, die wir jetzt durchleben, wird in fünfzig Jahren vielleicht 

als die lächerlichste der deutschen Geschichte bezeichnet werden. 

 

Lächerlich, weil nichts stimmt. Alles läuft ständig wechselnden Erscheinungen 

her, betet des Kaisers neue Kleidung an; keiner sieht, daß er nackt ist. 

 

Das ist so in der Kultur, auch in der Politik. Und immer verbunden mit der 

Verlogenheit, etwas hochzuspielen, von dem man weiß, daß es nicht stimmt." 

 

PROFESSOR GÜNTER WAND (1912-2002) 

Chef- und Ehrendirigent des NDR-Sinfonieorchesters. Träger des Großen 

Verdienstkreuz mit Stern und Schulterband des Verdienstordens der 

Bundesrepublik Deutschland 

("Stern", Nr.9, 1986) 



 


